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Beilage zu Nr . 239 - er Karlsruher
Sonntag , LL. Oktober L8IL .

Zeitung .

Frankreich.
Pari - , 6. Okt. Die „Corr. Havas' berichtet :

Wir « hatten vsn v« schied« m Seit « Detail « über dir traurige
Weise, i« welcher die ministerielle« Instruktionen ansgeführt werden,
die sich auf die Sin jährigen beziehen . I » viele» Regimenter«
genießen derartig eingrreihte junge Leute Vorzüge, die mit jedem mili¬
tärische» Reglement in Widerspruch stehen . Die« « acht den aller-
schlechteste» Eindruck auf die übrigen Soldaten und hauptsächlich auf
die Unteroffiziere. I » einem der Tamisonrorte der Nachbarschaft von
Pari « hat fich ein Oberst herbrigelafieu, diesen jungen Herren eine»
« rtraurlaub zu gewähre», damit sie der Eröffnung der Jagd anwoh -

Viren können . Bei de» Manövern geht e» gerade so. Bet dm Hebun¬
gen rm Lager von Avor gewährte man »Re» Freiwilligen einen Ur»
taub von sich» Tage». Die« « 8re noch nicht« Außergewöhnliche«,
wenn e» nicht bei einer Anzahl derselben, hauptsächlich bei den Pari¬
ser», der zehnte Urlaub gewesen wäre, dm sie seit März erhielten.
Zurrst erhielten fie 12 Lage Urlaub , um ihre Installation im Lager
brsorgm zu könne ». Dann erhielt« fie unter dem Borwand , ihr
NechUeramrn machen zu « üsfen , weitere 14 Lage. Jetzt haben fie
wieder 6 Lage ; rechnet man die übrigen sieben Urlaubrzeitm nur zu
fr 4 Lag « , so haben diese junge Herrchen in sieben Mouatm 61 Lage
Urlaub erhalten. Sr fragt fich, ob auf diese Weise dm Absichten der
Gesetzgeber entsprochen wird, die da« betreffende Gesetz votirt hsbm .

Fast alle hiesige» militärischen Schrifsteller sprechen sich
mit großem Nachdruck gegen die Institution der Einjah¬
rig - Freiwillige « aus , der sie die Hauptschuld bei-
mesien , daß es in der Armee an Unteroffizieren fehlt. Zu¬
gleich fordern sie die Abschaffung dieser Institution, wobei
man fich aber wohl fragen muß , wie man die allgemeine
Wehrpflicht aufrecht erhalten will, wenn jeder junge Mann
fstnf Jahre dienen soll ? Jedenfalls wird mit dem Etn-
iährig -Freiwilligendienft viel Mißbrauch getrieben, weil man
fast Jeden, der kaum lesen und schreiben kann, aber 1500 Fr.
besitzt , zu demselben zuläßt. Unter den Einjahrig -Frei¬
willigen lassen sich nur wenige dazu bestimmen , ein Jahr
länger zu dienen, um dann in der Reserve- und Territo¬
rialarmee als Hilfs- Unterleutnant angestrllt zu werden.
Von den 7500 jungen Leuten, deren Dienstzeit im März
d. I . beendet war, erklärten fich nur 300 bereit, ein Jahr
länger zu bleiben. Die E
Kavallerie , die fich dazu der

lijährig-Freiwilligen von der
landen , ein zweites Jahr zudienen, um später als Unteroffiziere verwandt zu werden ,wurden nach der Schule von Saumur gesandt , um dort

ihre weitere Ausbildung zu erhalten. Der Versuch mißlang
aber l Die jungen Leute werden gute Reiter, lernen aber den
praktischen Dienst nicht , und man hat deßhalb beschlossen,
fie bei ihren Regimentern zu lasten und ihnen dort den
gewollten Unterricht zu ertheilen. (K. Z .)

« adische « hromik .
Karlsruhr , 7 . Okt. Nach dem jetzt erschienenen amtlichea

Berzeichmß über die Ehrenpreise und Prämien (Geldpreise, Medaillen
und ehrenvollen Anerkennungen) , welche auf der internationalen landw.
Ausstellung in Bremen rrthrilt wurden , fiel« auf Baden
folgend« :

I . Ehrenpreise : Zentralstelle de« lmdw . Verein» , süc landw . Pro¬
dukte eine k. sächsische PreiSmebaille in Silber ; deßgl- ichrn eine solche
vom Kronprinz « de« Deutschen Reich«. H . Linz in Mannheim für
Anfertigung und Verbreitung landw. Maschinen ein von der patrioti¬
schen Gesellschaft zur Beförderung der Künste und nützlicher Gewerbe
in Hamburg gegebenes Etui mit silberne« Fischspohn und Gabel .

U . Prämie ». Großh. bad. Handelsministerium für Pläne über aus -
geführte Feldbereiniguug«- Unternehmungen und Kulturarbeiten , ehren¬
volle Anerkennung. E. Siebweck in Mannheim , für eine Bienenzucht-

Einrichtung, 3. Prei « 35 Rthlr . A. Joachim in Weiuhrim , für ver¬
schiedene bienenwirthschaftlicheGeräthe , 3. Prei « 20 Thal « und für
FrühjahrShoni - und Wach«, 3 . Preis » 20 Lhaler . L Lrauman « in
Schwetzingen für vier , eine bronzene Medaille . C. Aberle in Gutach
für Kirschwrfscr eine silberne Medaille. W. T aumann in Schwetzin¬
gen , für Esfigsprit ehrenvolle Anerkennung. I . Hirschhorn in Mann¬
heim und Straßburg , für 30 Tabak-must« eine bronz. Medaille .
E. Kirchhofs in Dooaueschiogm, für ein Sortiment von 15 Arten der
Pflanzmgattxngen Knoeetoeiülus , Lexkalotui rc . , eine silberne Me¬
daille. A. Schütt in Bühl, für Wein eine silberne Medaille. A. Röß¬
ler, Schloß Neuweier, für Wein eine silberne Medaille . Sa « . Dur -
lach« und Söhne in Kippenheim, für Wein eine bronzene Medaille .
I . Roth in Emeldiugen , für Markgräfler Wein eine bronzen« Me¬
daille. I . Herbst in Sulzburg i. B . , für Weiu eine broozme Me¬
daille. H. Lanz von Mannheim , für Koustruktio» und Verbreitung
landw. Maschinen eine silberne Medaille. Mimnheimer Maschinenfa¬
brik Schenk, Mohr und Elsässer , für Wagen uub Feldschmiede eine
silberne Medaille, vr . CH . vlankenhorn in Karlsruhe , für önolo»
gisch« Schriften und verschiedene Analyse« ehrenvolle Anerkennung .
H. Sittel in Heidelberg, für phyfiolozisch - chemtsche Präparate eine sil¬
berne Medaille.

ä Offenburg , 8. Oft . Schon die ganz« Woche herrscht in un¬
ser« Rebgebirge da« regste Leben : Die Weinlese hat vsn « ah
und fern eine Menge Leute angezogm und wer nur immer Zeit hat,eilt hinan », um auch sei» Theil an b« allgemeinen Freude,n erhasche«.
Welch ' Unterschied gegen die düster» Herbsttage de« letzte» Jahre « i
damals ein blosrr Glückrhrrbst : Vereinzelte »ur führten volle Fässer
nach Hau«, die große Menge der Winzer aber hatte da« Nachsehen , und
so getraute fich auch der Begünstigte nicht zu jubeln , um nicht den be>
klagen - werthen Nachbar noch mehr zu betrüben ; Heuer ei« allgemeine«
Freudenfest, soweit der Rebstock in die Ebene herabreicht oder an dm
Berge« hinauf fich angepflanzt. Schoss früh morgen« fahr« in lan¬
gen Reihen abgedrcktr Wage» mit Bütten und Fässern den R ben zu ;
unmittelbar hinten ihnen drein, Einer den Andern z« überholen suchend,
die kauflustige Scha ; der WeinHändler und Wirthe au« allen Tauen
«nserk« Vaterlandes. Rasch füllen fich die Kübel , die Rebstöcke entle¬
digen fich der überschweren Last und bald wogt der Most in dm Büt¬
ten. Der prosaische Weinhändler kommt heran, zieht seine OechSle ' schr
Waage au« der Tasche und prüft da« schäumende Getränke. Vesrtedigt
wird fie wieder in die Lasche geschoben ; denn der Rothe au« den Reben
von Aell -Wrierbach darf sich seines Fmergrade» nicht schäm « , in der
Regel zeigt die Waage von Mitte 80 bi» hoch in SO Grad , in dm meist
begünstigten Lagen bi« zu 105. Und nun beginnt da« noch Prosaischere
Handeln und Feilschen ; so billig anfangs die Preise fich gestalteten , so
sehr hat nun doch dir erhöhteNachfragesie wieder in die Höhe getrieben ; in
den zwei letzten Lagm stiegen sie um ei« Beträchtliche«. Kaust man
au« nieder » Lagen auch um 22 — 27 fl. , so kostet doch der bessere 40
bi« 50 fl., besonder « der »ielbegehrte Zeller Rorhe. — Ja Durbach ,wo der Herbst erst Ende der nächsten Woche beginnt , wird bereit« der
Wein in dm Tranbea »der, wie man sagt, am Stocke verkauft. Luch
in jenem Thale sieht man überall vergnügte Gesichter ; wenn auch da
und dort ein jugendlicher Winzer dm Thtz -so« zu sehr schwingt und die
Mänadm abzulösrn sich berufen glaubt , so sieht « an ihnen die« gerne
»ach ; denn Alle« freut fich , daß auf die drei magern Jahr « für unsere
Rebleute auch wieder ein fette« gefolgt ist und gönnt ihnen die anSge«
lafsene Festfreude : trinken wir nicht selbst gern ein gute« Lröpfletn statt
herben »Rachenputzer«' ? Und die- bekomm « wir nur , wen»' « t«
Reblande lustig ist.

--» Freibnrg , 8. Okt. Nach dm erfolgten polizeilichen An-,
bzhw . Abmeldungen find im letzivrrfloffeuen Monate hierher 33 Fa¬
milien mit 117 Personen und 471 ledige , zusammen 588 Personen ,
ange-ogm ; weggczozen dagegen 12 Familien mit 51 P rsoneu, und
325 ledige , zusammen 378 Personen. Za de« Standesbüchern wurde«
83 Geburten und 54 Todesfälle augezeigt . Hiernach beträgt der Zu¬
gang zur hiesigen Bevölkerung im Monat September 671 , der

Abgang dagegen 430 Person« , sonach dir Zunahme der Einwohner «
zahl 241 Seelen .

» ernftfchte « nchrichtr ».
— Der Reichltag wirb sich , wir der . V. B. E.' meldet, in sei.ner bevorstehend« Session mit einer Petition , ausgehend von 30»

Weiuproduzentm und Weiohändlem Deutschland«, zu beschäftigen haben »Die Petenten verlang« , daß auf dm von Fra « kreich nach Deutsch«
land gehend« Wein ein höherer Zoll »l» bi»h«r gelegt » erd«.In der ausführlichen Motiviruog de« Petitum « heißt c« u. A. , daß
durch dev niedrigen Zoll , welcher auf dm französischen Wein« lastet,der Konsum in denselben in Deutschland immer mehr zunimmt , wich»
read derjenige de« deutschen Rheinweine« in stetiger Abnahme griffe »
ist. Auf deutschen Weinen ruht bei der Antsuhr ein erheblich ' hoher Zoll »
so daß da« Exportgeschäft durch dir rintretendr Konkurrenz bedeutend
erschwert wird. Die Abgeordneten der Rheinpfalz und de« Rheingaue «
werden sich der Petition i» Reichstag annrhwe» und gleichzeitig gesetz¬
geberisch « Schutz gegen die überwucherndm Wetnfabrikm verlang« ^
welche dem Weine schädliche Surrogate zuwenden.

1 Kairo . S. Oft . Da « Rilwafser stand nach »fstzlella Meldung
gestern am Pegel 4 Cmtimeter niedriger und ist überhaupt verhält «
«ißmäßig gefallen.

Stternrtfche».
** Au « Süddentschlaud , 3. Oft . Je entschiedener die Ver¬

fassung de« Deutschen Reich « auf die Selbstverwaltung und die aktive
Theilaahme der Bürger am Staatsleben gekündet ist, um so unentbehr¬
licher wirb dies« die Nothwendigkeit, ein « Mehrung und Förderung
ihrer politischen Bildung sich z» eigen ,« machen . Gerade unsere
deutsche politische Aufgabe ist nicht die leichteste — die mächtige Be¬
wegung auf dem kirchenpolitischen Gebiet, di« wir über unsere junge
Gründung hereisgebrochen sehen , zeigt da- » ur zu klar. Mit de«
WachSthum der politischen Macht ist für nn « eine Steigerung der Po«
Misch « Aufgabe, und mit dieser eine energischere Anspannung d«
geistig« und sittlichen Kräfte verbunden. Die Schule de« Leben « hat
un « schon viel gelehrt, aber wenn die Theorie ihr zur Seite tritt , kann' »
gewiß nicht« schaden l Professor Bluntschlt in Heidelberg, best«
neueste« Werk ( »Deutsche Staatslehre für Gebildete ' , Nördlinge« bei
Beck) in diesen Tagen die Pceffe verläßt, hat den Bedank« gefaßt und
au «gesührt , den großen Kreis « der Gebildeten, di« am Staat - lebe»
theilnehmrn , da» geistig« Berständniß de« Wesen « und der Ausgaben
de« Staate « zu vermitteln. Man hat all« Grund » aus diese Erschei¬
nung gespannt zu sein. Gewiß liegt ein beherztgen- werther Stau in
de« Verfasser» unlängst anderwärts auSgesgrochenem Gedanke» , daß-
wie der Katechi - mu« dir mündig geworden « Glieder der Kirche üb«
dm Glaub « und die Vorschriften der Kirche vor der Zulassung z«
der« sakramentalen Charismen unterrichtet, so auch eine Unterweisung
über den Staat di« volljährig geworbene » jung« Männer mit de»
Geist und mit den Prinzipien des StaatSlebeo« zuvor vertraut mach«
solle , bevor sie ihr Staatsbürger -Recht antreten und ihre Stimmen als
freie Glieder der Gemeinden abgeben.

Deutsche Warte . Umschau über da« Leben und Schaff« der
Gegenwart . Redaktion : vr . Bruno Meyer. Vll . Band. (Verlag der
G. Braun ' schen Hofbuchhandlung.)

Erste « August - Heft . Inhalt : Während de« Septwma » .Bon G. Schneider . S . 12S. — Der XV. Kongreß deutscher Volk«»
wirthe . Bo «^ Arthur v. Studnitz . S . 145. — John Stuart Mi >
und seine Schriften , III . Bon H. Bartling . S . 161. — Kleine
Umschau : Mineralisch« Pflanzenbestandtheile. S . 173. — Bücher¬
schau : I . Unschau in der Literatur England« mit Berücksichtigung
der amerikanischen. Bon H. B. S . ISO. — Todtenschaur
Friedrich Wieck. S . 187. — Wilhelm Grabow. S . 189. — Phil «
rS e Chasle «. S . 189 . — Johann Czermak . S . 1S1.

« r»ßh. S-flheskr.
p. Karlsruhe , 9. OK. Ein ansprechende« kleine« Genrebild

an« dem vauernleben der oberbayrischen Berge, . Er hat Etwa «
vergesse « ' , von L. Berthotd , kam in dieser Woche hier zur
ersten Ausführung . L. Beithold ist ein Pseudo, »« . Da » Stück hm
ist von ein« Dame »« faßt und trägt da« Gepräge solchen Ursprung «
in irr völligen Abwesenheit aller schroffen Ecken und Kanten im
Wesen brr handelnden Personen »nd somit auch eine« allzu straff ge¬
spannt« dramatischen Interesse» : ein harmlos heitere« Familienidyll .
Eine wohlhäbige Bäuerin findet e« an der Zeit , ihrm Toni zu ver«
heir ih n , »od gönnte ihn am liebst « ihrer Nichte Gustcl, die fie al«
Waise bet fich ausgenommen. Aber die Kind « scheinen leider nicht
für -ir- mder bestimmtz sie hänseln «nd recken und ärger» einander
den luden langen Tag und lern « fich » imm« in Güte vertragen ;
so blei t denn nicht « übrig» al« dm . vosb 'a ' nach draußen auf die
Fre u ,u schicke». Nun merkt erst die Gustel, wie fie den Toni eigent¬
lich über «lle Maße« lieb hat und gar nicht ohne ihn leben kann -
dar merkt e« dir Bäuerin endlich auch, und ,«letzt merkt denn auch
d« Toni ei» Gleiche« an fich selber, nachdem er von seinem Frei « ,
gang einmal um'« andere Wied« heimgrkehtt ist und »Etwa « ver¬
gessen ' zu habe » meint , ohne recht zu wisse« , wa«, bis ihm endlich
beim dritten Male da« richtige Licht aufgeht » nd Alle« sich zu allsct-
tiger Zufriedenheit gestaltet.

Bon besonder « gelungener, anmuthiger und veredelt naturwahr «
Zeichnung ist der Charakter d« Gnftel. Me dem unverdorbenen and
un verbild« « Mädchen eigene keusche Verschämtheit, die fie ihre Her-
-rn- n-igung vor all« Welt und zumeist vor fich selbst verbergen , fie
verlSugnkn »nd ans'« äußerste bekämpf« läßt , bi« der Liebe d-nn
doch « blich ihr Recht werden muß , ist mit all ihren rührenden und
« götzlichm Aeußerungen in dieser sympathisch « Gestatt überau « glück-
Ach gezeichnet. Dieselbe hatte in Frl . Schaupp «ine in jedem Be-
kracht vollkommen geeignete Darstellerin , welche die im Verfolg der
HandlungTage tretenden Empfindung« , « völlig naturwahrem ,

dabei maßvollem und überaus anmukhige« Ausdruck brachte. Verhält «
nißwäßig am beste" gelang ihr auch die oberbsyrische Mundart , in
welcher da» Stück gesprochen wurde, und die ein« süddeutschen Zunge
allerdings immer geläufiger sein wird als einer norddeutschen. — Frl .
RLunenkamp spielte die Mutter Tiem» mit guter Charakteristik
und wirksamem Humor , Hr . Hansen dm Naturburschen Tont s-hr
ergötzlich mit dem mtspechmden, bald tölpisch verlegen« , bald gemüih-
liche« und herzlichen Ausdruck. — Sämmrltche Darsteller « nrden am
Schlüße lebhaft applaudirt und gerufen. — Bei der Wiederholung
wird e« der Wirkung des Tanz « zu Tute kommen, wenn allseitig
etwa« lauter gesprochen wird.

Beuedir ' wirksame« einaktiges Lustspiel . Die Eifersüch¬
tige » ' ging in neuer Einstudirung und recht hübsch gelungener Dar¬
stellung in Szene. Da« muntere , eine beherzigen «werthc Moral in
drastisch ergötzlicher Form barbtetende Stück erregte zu wiederholt«
Mal « stürmisch « Heiterkeit- Von de« Mitwirkenden (Hr . Urban
Palm , Frau Grösser Arabella , Hr. Grösser Leopold Weiß,
Luise Frl . Pause ) , die sämmtlich ihren Aufgaben in anerkennen«-
weither Weise entsprachen , ist sie letztgenannte Darstellerin vermöge
ihr« eben so ua :uiwahre » als drolligenCharakteristik der eifersüchtigen
Fra « mit besonderer Auszeichnung zu nennen.

Bon glücklichster Wirkung war firner der originell « und lustige
Schwank . Da « Schwert de « Damokle « ' von G . zu Put -
litz . Der durch übereifrige« Lesen der von ihm zu bindend« Bücher
« wa» konsu « gewordene Buchbinder, der nach der vergessene « Phrase
. Da « Schwert de « Damokle « ' krampfhaft und unter den
seltsamsten Gesten im Labyrinth seine« Gedächtnisse « umhrrsucht und
dem ihm zufällig auf die Spur helfend« F . -ter mit der Hand seiner
Tochter lohnt , ist eine drastisch komisch, Gestalt und für da« spezifische
Talent de« Hrn. Lange eine vorzugsweise geeignete Aufgabê welch«
« auch mit best' « Erfolg entsprach . Am nächsten stand ihm Frau
Grösser , die dm Lehrjnngen Fritz mit dem frischesten Gamiohumor
öurchführtr. — Frl . Rönnenkamp spielte die schlagfertige Frau

. Meestern ' besonder» in der Kaffeeszeoe mit guter, trockener Launen —
Frl . Schaupp gab die Pbilippive ganz artig, doch war etwa» lau¬
tere« Sprechen , schärfere » ccentuation «od überhaupt mehr Energie«nd Bestimmtheit der Darstellung zu wünschen , die fich wohl mit den
durch Lfiere Beschäftigung vermehrten Routine allmälig im erwünsch¬ten Grade einfinden wird. — Hr. Hansen ( Stahlfeder) that i» der
Erscheinung de« Guten etwa« z» viel. Sin Liebhaber kann komischuub dennoch liebenswürdig erschein« , zur völligen Karrikatur ab« darf
er niemals werden. So , wie dieser Stahlfeder sich präsentirte, war e«
nicht recht wahrscheinlich , daß ein so hübsche« Berlin« Kind wie dies«
Philippine fich in eine solche Vogelscheuche verliebt haben sollte. —
Da « E .isrmble ließ zumal gegen den Schluß hin zu wünsche » übrig .
An die Stelle de» wünschenSweithen Ineinander de« Zusammenspkett
trat fast etwa« wie ei» Durcheinander, und die Klein« schwand «»^wa« stet« verhütet werden sollte, neben dm Großen (d. h. d« Träg « »
d« Hauptrollen ) fast bis zur völligen Nichtigkeit zusammen.

In » Dvrf und Stadt ' >var Fel. Panser al« Lorle wohl
etwa « besser als in dm früheren Vorstellungen, doch ist dir Anszast^
ihrer schauspielerischen Individualität zu wmiz angemeffe», als daß sie
darin jemals mehr als dm ihrem angchiengten Bemühen zukommen»
den suooös ä'Sstime erreichen könnte. Der wiederholte Appl, «« ist
nicht sowohl aus Rechanrig ihr« Darstellung, als der wirksam« Rolle
z» setzen, die in geeigueleceo Händen weit ander« wirk« würde. Der
Dialekt war auch diesmal, besonder« in dm später« Akt« , sehr man -
gelhaft gesprochen . Ganz verfehlt war da« überaus rasche Sprechen ine
vorletzt« Akt. Wie komqt Lorle, da« Banernkind, da- nach
weise unter de« Sprechen seine Worte bedächtig überlegt und bah«
stet« etwa« breitspurig spricht , auf einmal z« diesem salonmäßig glei-tmd « und hüpfenden Konveisatioo- tvn ? - Ein « bemerkenswert- «»Schritt zum Best« » bekundete Frl . Wabel , dir die«mal eine ziemlich-
respektable Bärbel zu Stand « brachte und einige sehr gut gelungeneMomente hatte. Betreff« der übrig« L istungm ist nicht , neue« mehr
zu bemerken.



Hauke ! »»«- "Verkehr .

Reaester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Sette .

HaudelShertchte .
-j- Wik « , 9 . Oft . Dir . vörsencorrespoudaq ' meldet gegenüb«

d« an deutschen Plätzen » erbreitrlro Nachricht , daß dir Kreditan¬
stalt an drm Garantieford « de« Wiener AuShilss -ComM « « it nur
500,000 Gulden betheiligt sei und der Verlust nur ein mäßiger ^ ein

dürfte .
Berlin » 9 . Ott . ( Schlußbericht .11 Weizen gelber per Oktober-

November 58 »/. , prr « prü . Mai 183 R .-M . Roggm per Oktober
50V, . Per April - Mai 142 R . -M . Rüböl per Oktober-November
17 ' V,„ p« April -Mat 58 .— . R . - Mk . Spiritus per Oktober 18 Thlr .
28 Egr ., per April Mai 57 .60 R . -M .

« re « » an . 8 . Okt. Tetreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
tOO V« per Oktober 18 " /» , Per Rovember -Dezbr. 18 »/, . per April -
Mai 56 Mk . « eiten per Oktober 61 . Roggm per Oktober 52V „
per Okt.-Novbr . 50 »/. . per « pril - Mai 145 '/ , Mk . RübSl per Oktober
17V, , Per Rovember - Dezbr . 17 »/, . per AprU -Mai 57 Mk.

1- Stettin , 8 . Okt. Getrrtdemarkt . Weizm per Oktober
63 . per Ok-.- Nov . 61 »/^ per Frühjahr 185 »/, Mk . Rogg -n per Okt.
49 »/, , per Okt. - Nov . 49 ' /, , per Frühjahr 142 '/, Mk. Mb »! 100
« il. per Okt. 17 »/, , per Frühjahr 56 Mk. Sviritu « woo IS '/,, , per
Okt. 19 »/. , per Okt.-Nov . 19 »/„ , per N - v .-Dez . 19 . per Frühjahr
SS Mk.

« Lln . 9. Okt. ( SLlußbericht .) Weizen flau , effektiv hiesiger 7
Thlr . 5 Sgr . , effektiv fremder 6 Thlr . 15 Sgr . per Noo . 6 Thlr .
10 Sgr ^ per März 18 Mk. 50 Pf . , per Mai 18M ?. 50Pf . R ^ gen
behauptet, effektiv ftemder 6 Thlr . 7 »/ , Sgr . , per Nov . 4 Thlr . 28 »/, Sgr .,
per MSq 14 Mk. 50 Pf . , per Mai 14 Mk. 30 Pf . RübSl fest .

looo 10 Thlr . — Cgr . , per Oktbr. 9 Thlr . 21 Sgr . , per Mai
31 Mk. 50 Pf . LrinSl looo 10 Thlr . 15 Sgr .

s Hamburg , 9 . Oktbr. ( Schlußbericht .) Weizm per Oktober-
November 185 G > , per Novbr .- D «zbr. 185 G >, per April - Rai
185 S . Roggm per Okt. -Nov . 145 »/ , per Rovbr .-De »br. 147 T .,
per » prll -Mai 147 G .

Mainz , 9 . Okt. Weizm « iedriaec . ver November 11 fl. 54 kr.,
per MLr , 19 .85 ( R . M ) , per Mai 19 .90 ( R .- M .) . Roggm niedriger ,
per Novdr . 9 fl. 36 kr. , per März 16 . - ( R .- M .), per Mai 15 . - kr.
-Hafer ruhig , per Novbr . 10 fl. 35 kr. , per MLr » 18 .30 ( R -- M .) , per
Mai 18 .20 ( R .- M .) . Rüböl matter , ver Oktober 17 st. 15 kr., per
Mai 32 .10 ( R . -M ) . Raps per April 29 .50 ( R .-M ) .

6 .I - . Pari « , 8 . Okt. Die Bank von England hat ihren Diskont
nicht erhöht und die Bank von Frankreich liefe « einen sehr befriedigen¬
den WochenanSwei «. Da « Porrefeuille hat um 32 .1 und die Conto -
corrmle der Privaten haben um 421 Millionen zugmommen , wLhrend
der Notenumlauf um 21 .4 und der Baarvorrath um 5.5 Millionen
zurückgegangen ist. In der ersten HLlste de« Geschäft« herrschte daher
rege Kauflust und erst gegen dm Schluß gingen die höchsten Kurse
durch stärkere Realisationen verloren . 3proz , Rente bleibi 62 .42 nach
6262 , 5proz . 99 .42 nach 99 .60 . Italiener still, 66 .30 , spanische Sr -
törieure , nachdem sich der Pistolenschuß auf Don Carlo « als ein Börsen¬
puff entpuppt hat, 18 '/, , alle orientalischen Werlhe sehr fest : Türken
47 .65 , Banane ottomane 682 . resp. 675 , Mobilter 337 , spanischer Mo -
bilier sehr begehrt, 596 , österreich. Bodenkredit 685 , Staa :« baho 703 ,
Lombarden 326 .

fPari « , 9 Okt. Rüböl per Oktober 70 .75 , per Novbr . -Dezbr .
72 .— , per Jan . - Aprtl 74 .50 . Meht 8 Marken , per Oktober 54 . 50 ,
Novbr .- Febr« ar 53 .50 , Januar -April 54 . —. Weizm per Oktober 25 .50 ,
Novbr . -Febr. 24 .75 . Spiritus per Oktober 71 .50 . Zucker. 88 " disponible
66 .25 .

A in verdau » , 9 . Okr. Wetzen looo geschäftSlo« , per Nov . — ,
März 277 . per Mai 277 . Roggm looo unveränd . , per Okt. 185 '/ ,

183 '/, . Rüböl loorr 31 »/, , p » .
Rap « looo — , per Herbst 341 , per

per März 184 , per Mai
31 '/, . per Frühjahr 34 '/ «.
jahr 356 .

/ London , 8. Okt . ( City - Bericht . ) Die Diskonterhöhung ,
welche man anläßlich de- Borgchen « der vreuß , Bank gestern hier er¬
wartete , ist unterblieben , da der Goldeinfluß in die Bank fortdaurrte ,die Menge de« flottirendrn Kapital « auf dem Dilkontmarkte groß war
und durch die Dividendenzahlungen noch vermehrt wurde , und schließe
lich in der nächsten Zukunst keine Baarabflüffe nach auSwLrt« zu er-
» arten staadm . — Die Fondsbörse eröffne« fest, um sich - egm Mittig
etwa « zu verflaum . Engl . Bahnen waren vernachlässigt .

Liverpool , 9 . Okt. Baumwollrumarkt . Umsatz 12,000
L . , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen .

Hamburg , 8 . Oktbr. Da « der Hamburg -Amerikanischen Paket¬
fahrt - Aktiengesellschaft gehörmde Post - Dampfschiff . Frist» '

, Kapitän
E . Meier , ging » erpedirt durch Herrn August Bolten , William
Miller '« Nachfolger , am 7. Oktbr. via Havre nach Neu - Pork ab.

Witter « » H» beoh « cht» » gen
»er « etrorol » gische» « tstio » Sarlörnhe .
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^
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^
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» rg«. 7llbr
» «««. » .
» -« «« » .

755 .5 » »
755 .6 « »
756 .8 » «

4 .8
14 .9
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95
64
97

Stille
SW .
SO .

« . bew.
bedeck !

klar

Nebel .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmor in Karlsruhe .

L.532 . Berzeichnifl
der am Schluffe des zu Bühl am 3 - , 4. und 5 . Oktober d . I . abgehaltenen Gaufester,

bei Verloosung von Vieh , lanÄrvirthschaftlichen Geräthen

LooS-
Nr. wmu -

Nr .
wmn -

Nr .

157
274
870

53
198
281
337
275
244

66
77

264
122
407
260

LooS-
Nr .

1693
1812
1878
1888
1911 371
1929 51
2055 71
2087 386
2119 60
2178 388
2190 98
2207 79
2209 43
2243 203
2271 8
2287 ! S4
2297 280
2344 88
2393 166
2526 381
2533 231
2567 63
2620 180
2628 156
2632 119
2686 252
2697 13
2726 55
2731
2810 72
2926 ! 317
2938 19
2945
2996
3017 319
30551 36
3094 ! 356
3126 ! 285
3205 283
3230 308
3260 153
3288 > 363

384
175

LooS-
Nr .

3302
3327
3339
3346
3377
3384
3394
3450
8457
3522
3596
3601
3644
3696
3741
3747
3769
3790
3843
3848
3863
3909
3944
4038
4089
4175
4178
4203
4208
4252
4262
4265
4279
4287
4375
4387
4429
4481
4583
4637
4649
4654

wmn -
Nr .

Loo«-
Nr .

4658
4668
4673
4706
4715
4744
4769
4809
4884
4962
4984
5002
5088
5091
5240
5267
5361
5374
5411
5464
5475
5483
5508
5583
5597
5617
5648
5670
5681
5725
5726
5727
5777
5801
5803
5869
5975
6065
6092
6171
6214
6224

wmn -
Nr .

LooS-
Rr .

Ge -
winn -

Nr .

LooS-
Nr .

Ae -
winn -

Nr .

LooS-
Nr .

Ge-
winn -

Nr .

LooS-
Nr .

Ge -
winn -

Nr .

LooS-
Nr .

Ge¬
winn -

Nr .

Loos -
Nr .

Ge -
winn -

Nr .

6225 104 7852 279 9219 219 10912 187 12088 167 13404 245
6251 253 7883 16 9242 28 10927 «4 12103 265 13413 365
6300 165 7943 257 9273 100 10944 306 12131 172 13448 379
6405 367 7946 286 9284 133 10959 135 12147 287 13487 123
6447 305 7982 402 9346 241 10994 290 12151 388 13587 20 «
6472 311 7992 68 9349 120 10996 42 12174 288 13598 23
6542 240 7993 84 9358 222 110IV 163 12216 195 13614 348
6566 324 8006 92 9394 2 11025 90 12221 380 13620 278
6611 110 8021 194 9430 145 11039 165 12222 394 13650 347
6667 359 8057 242 9454 190 11057 289 12228 346 13818 112
6671 224 8094 85 9576 246 11095 410 12236 7 13826 181
6706 22 8131 115 9604 183 11101 294 12255 411 13835 208
6722 315 8136 296 9618 401 11124 158 12271 14 13837 354
6733 82 8301 238 9691 30 11139 106 12368 258 13851 213
6777 160 8302 128 9711 225 11196 374 12420 230 13890 127
6792 87 8338 307 9742 78 11198 376 12421 268 13897 185
6820 298 8340 144 9898 118 11222 373 12449 318 13906 412
6873 262 8426 366 9936 403 11267 202 12456 361 13911 17
6887 105 8431 214 10026 31 11283 65 12511 10 13920 313
6910 192 8445 47 10101 338 11294 52 12556 267 13923 397
6971 48 8524 3,0 10122 292 11301 351 12608 368 14003 276
7043 236 8542 134 10145 229 11364 35 12652 327 14148 345
7063 151 8569 364 >0157 136 11393 141 12689 302 14163 340
7103 162 8582 303 10163 108 11407 237 12700 314 14295 24
7140 326 8604 329 10339 57 11416 39 12751 150 14416 148
7151 189 8667 114 10345 107 11491 58 12762 226 14460 61
7249 152 8748 277 10353 81 11548 196 12773 396 14474 283
7266 45 8767 235 10360 177 11556 101 12784 335 14626 360
7351 255 8778 232 10376 161 11597 295 12817 46 14634 26
7357 261 8807 250 10401 168 11603 49 12908 405 14663 27
7410 395 8829 343 10406 147 11617 25 12918 291 14665 220
7530 32 8871 301 10576 413 11623 207 12942 341 14682 216
7582 390 8893 416 10589 12 11695 159 12969 378 14725 176
7584 50 8930 164 10615 211 11772 254 13118 143 14761 243
7611 297 8951 1 10678 80 11839 36 13122 179 14768 149
7654 282 8963 299 10694 130 11885 357 13134 387 14814 334
7661 15 9059 336 10736 182 11942 323 13191 169 >4882 400
7690 312 9066 330 107S7 259 11944 132 13222 186 14892 300
7715 5K. 9075 6 10761 269 11947 124 13258 418 14902 247
7738 227 9101 41 10839 325 11994 362 13281 173 14919 131
7754 67 9143 103 10844 339 12012 174 13321 116 14942 59
7841 75 9204 18 10894 309 12071 142 13377 126 14946 353

W° kreme» Xeu .vork ^ KMimvre
Ai-cLar**
SoLenso// «»-» * 13 . Okt.
Sonare ** 17 . Okt.
Eo ** 21 . Okt.
FoLewr/au/sn ** 24 . Okt .

* 27 . Okt. .
Ferraaa » ** 31 . Okt.

10 . Okt. « ach Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork

Mir-a-ers
Se « / «oL/an </ ** 7 . Novbr .
M/a * 10 . Novbr .
klarer ** 14 . Novbr .
SrarmscLwerA ** 18 . Nov .
Nmrr/sr Nova ** 21 . Nov .

» Me/ra * 24 .Nov .

4 . Novbr . nach Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

* über kluvrs ,
** über Soutftsmpton .

Passage -Preise nach Newyork : Erste Lajüte 165 Thal « , zweite Tajüte 106 Thaler .

Zwischendeck 80 Thaler .

Passage -Preise nach Baltimore : Tajüte 135 Thaler , Zwischendeck 30 Thaler .

Oll ikrvll »« »» sek MvHVvrlvL »« « ,
Luvre und Havana anlaufend .

M/Äm . « o//Ls 20 . Okt. Sensra/lwre/sr 17 . No ». M -ass »-« ? 15 . Dez .
LÄnnovsr 3 . Nov . 1. Dez . üö/a 29 . Dez .
Passa

^
Pretse nach Havana und Neworlean « : Lajüte 21V Thaler , Zwischendeck

Nähen
^

Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derselben mit der Annahme
von Paffagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten .

BV17 . 39 ._ Kdö«
«Se » so die eonceffionirleu Agenten :

Hcinr . Änauff jr-
LPlrtst
ma» ern ,
iu Odesheim _ __
« rette » , für tz

'
t . GeüeralageÄen Sk 8t « u m MaullheiA .

Dxtstv » «
! L.524 .U. 2. Einem tüchtigen gewandten Kaufmann mit einem disponiblen
l Vermögen von ca. 10,000 fl . wäre Gelegenheit geboten , ein gut reutirendeS
' Geschäft zu erwerben .
, Schriftliche Anfragen vermittelt unter Chiffre ö . K . 76 die Sttteset « , ««-

L 52S . 2 .

Weinträbern - Verstei¬
gerung.

DaS Träbern -Ergebniß von circa 450
Hectoliter des diesjährigen Herbste- ver-
steigern wir ,

Donnerstag de» 15. Oktober d. I .,
Bormittags 11 Uhr ,

im Höllhof , in LooSabiheilungen ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Oberkirch, den 8 . Oktober 1874 .
Max vonHaber 'sche GntSverwaltung .

Bürgerliche Rechtspflege.
Gante ».

K.654 . Nr . 9052 . Säckingen . Ge¬
gen Otto Albrecht , Bäcker von Säckin -
geu, haben wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung - - und Bor -
zngSverfahren Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 22 . Oktober d. I .,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche ans

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Bantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzmnelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zn bezeichnen, sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
Pfieger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Waffe -
Pflegers und GläubigerauSschnffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die , im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten - bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em -

pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Säckingen , den 6. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

K.690 . Nr . 46,912 . Mannheim . Ge
gen Bäcker Michael Rüffler von Mann
heim habe» wir Gant erkannt, ,und eS wird
nunmehr zum Richtigstellung - - und Bor
zugSversahren Tagfahrt anberaumt ans

Freitag den 30 . O k t o b e r d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche »uS
was immer für einem Grunde Ansprüche ar>
die Bantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldev
and zugleich chre etwaigen Vorzug - - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihr«
SewerSurkunden vorzmegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselbm Tagfahrt wird ein Waffe -
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung des Waffe -
Pflegers und GläubigerauSschnffeS die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterer
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei .
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de -
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 30 . September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . A . d. R .
H o f m a n n.

K .639 . Nr . 31,940 . Heidelberg .
Gegen Schneider Mathias Schönmehl
dahier haben wir Gant erkannt und Tag -
fahrt zum Richtigstellung - - und VorzugS -
»erfahren auf

Montag den 2 . November d. J . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
TS werden nun Alle , welche ans irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden nnd zugleich die etwaigen Bor -
zugS - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSnrkunden vor -
zulege « oder den Beweis mit andern Be -
weiSmittelu anzutreten .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Gläubi »
geranSfchnß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und er sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver -
gleiche und jene Ernenuuugen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend äuge
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für der
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei >
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im AnSlande wohrtenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Herdelberg, den 5 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kah .
K .581 .2. Nr . 6827 . Wertheim . Ge

§

gen die HandelSfran Heinrich HaaS Ehe »
stau , Elisabeths , geb. Hotz , Firma „Hein -
rich HaaS * dahier haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung - , und
Vorzugsverfahren auf

Freitag den 2 3 . d. Mt S. ,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,werden aufgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Bor «
zugS - oder Unterpfandsrechte zu bezeichne« ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht, und eS sollen die Nichterscheinendeu
in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er -
Nennungen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im AnSlande haben,
aufgegeben , spätestens in dieser Tagfahrt
einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Parte : selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicher Ur¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wrrkung ,wie wenn sie dem Gläubrger eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh -
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Wertheim , den 2 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
K.613 . Nr . 10 .562 . Tttenheim . Alle

diejenigen Gläubiger , welche in der Gant
gegen Kaufmann Franz Anton Hennin -
ger von Kappel a. Rh . ihre Ansprüche vor
oder in der heutigen Tagfahrt nicht auge¬
meldet haben , werden heemit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Etteuheim , den 5 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r e m p p.

Strafrechtspflege
Labungennnd Fahndungen.

K.685 . Nr . 27,498 . Frei bürg . Jo¬
seph Thomavon Horben ist eines einfachen ,
zum N - chtheile des Mathias K e n k vou
tz- rben , am 7. v . M. im wiederholten Rück-
alle verübten Gelddiebstahls von 1 fl. 45 kr.

und einer an demselben Tage znm Nach¬
theile des Johann Grebervondort verübten
Untersiblagung einer Hose und Juppe , im
Werlhe von 5 fl ., angejchuldigt , hat sich der
Untersuchung durch die Flucht entzogen und
wird ansgesordert , sich

innerhalb 3 Wochen
bei uns zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebnifse der Untersuchung da- Urtheil würde
gefällt werden . Derselbe ist beim Betreten
an uuS abzuliefern .

Freiburg , den 9 . Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
K.683 . Nr . 5424 » Boxberg . Am

Morgen »eS 1b. sSeptbr . d. I . wurde a«S
einem PrivathanS in Wölchingen eine fil «
berne Uhr, deren Mechanik ans Tombak be¬
stehen soll , nebst Halskette entwendet . Die
Uhr hatte ein sog . PatentglaS , römische Zif¬
fern nnd stählerne Zeiger ; sie war mit 2
Goldrändern eingefaßt und trug ans der
Rückseite der Deckplatte ein 4eckigeS Plätt¬
chenohneirgeud welche Gravnr . An der Uhr
befestigt war eine etwas 2 Fuß lange Hals¬
kette von Talmigold nnd eine messtogene
Medaille mit den Emblemen des Gerber -
Handwerks, einer Falz und 2 querübereiu -
anderstehendeu Schabeisen . An der Ver¬
bindungsstelle war etwa - ächte- Gold an¬
gebracht. ;

Wir bitten um Fahndung auf diese Ge¬
genstände.

Boxberg , den 3 . Oktober 1874 .
Großh bad. Amtsgericht .

Singer .

Druck , ub . Berl » , brr Braun ' schr » « osbn . chdrnckerri ,

«
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